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174. Sonnabend den 28 . Juli 1900.
Erstes Blatt.

Bestellungen
auf das Jeversche Wochenblatt für die Monate

August « nd September
nehmen die Kaiserl. Postanstalten und die Landbriefträger

entgegen.
Abonnementspreis 1,40 Mk.

Oldenburg , 26 . Juli . II . KK . HH . der Groß¬
herzog und die Frau Großherzogin haben sich heute
Morgen zu Wagen nach Delmenhorst und von hier aus
mittels Sonderzuges nach Lohne begeben . Von Lohne
aus treten die hohen Herrschaften zu Wagen eine Rund¬
reise durch einen Teil des Münsterlandes bis Damme an.
Heute Abend werden II . KK. HH- per Eisenbahn wieder
in Rastede eintreffen. (G .-A,)

KorrespondenM.
^ Jever , 27 . Juli . Der zweite Schützenfesttag,

Donnerstag , bringt in herkömmlicher Weise einen un-
gemein zahlreichen Besuch vom Lande. So war es auch
gestern . Vom herrlichsten Wetter begünstigt verlief der
Tag, und vom frühen Nachmittage an bis um die sechste
Stunde rollte Wagen auf Wagen in die Stadt, um die
festlich gekleideten Insassen dem Festplatze zuzuführen.
Auf dem schön belegenen Schützenplatze mit dem an¬
stoßenden Parke herrschte infolgedessen ein sehr lebhaftes
Treiben, ohne daß durch „ drangvoll fürchterliche Enge"
einem Besucher irgend welche Unbequemlichkeiten erwachsen
konnten, denn die Wirtschaft des Schützenhofs, die zahl¬
reichen Zelte und der übrig gebliebene freie Platz bieten
Tausenden eine genügende Verkehrsfreiheit. Die Erhebung
von Eintrittsgeld an zwei Tagen während des fünftägigen
Festes — Donnerstag und Sonntag — gestattet eine
ziemlich genaue Schätzung des Besuchs. So wurden
gestern 1705 Eintrittskarten abgegeben . Rechnet man auf
jeden Erwachsenen ein Kind — was gewiß nicht zu viel
ist ; dazu kommen noch die eintrittsfreien Familien der

Schützen — , dann ergiebt sich , daß gestern annähernd
4000 Menschen den Schützenplatz bes icht haben . Im ver¬
gangenen Jahre wurden 1527 Karten verkauft. Bei dem
schönen Sommerabend verlief sich die Menge erst um
Mitternacht, so daß anzunehmen ist , daß die Budenbesitzer
ebenso wie der Kassierer des Schützenvereins mit Ver¬
gnügen die Kasse abgeschlossen haben.

—* Schützenplatz . Unter den Schaubuden übt
Möllers Abnormitäten-Ausstellung die größte Anziehungs¬
kraft aus . „ Martha , das Kolossalmädchen " von 316 Pfd.
Schwere, und die „ Prinzeß Pilenett "

, 80 Zentimeter
groß, sind so ungewöhnliche Erscheinungen und bilden
einen so seltsamen Gegensatz , daß es einen eigenen Reiz
hat, dieses Spiel der Natur zu bewundern. Gesternwurde
auch der Cirkus gut besucht. Neben dem gewöhnlichen
Karussell fand die elektrische Tunnelbahn einen lebhaften
Zuspruch . An Unterhaltung mannigfachster Art ist auf
dem Festplatze wahrlich kein Mangel.

—* Der Reiseverkehr nach den Rordseebädern
hat infolge der ungünstigen Witterung des Juni und An¬
fang Juli erst jetzt in gewohnter Stärke begonnen . Das
heiße Wetter der letzten Wochen lockt mehr denn je an
das kühlc Gestade des herrlichsten deutschen Meeres , dessen
Verbindungen mit dem Jnlande , dem stets wachsenden
Verkehr entsprechend , von Jahr zu Jahr ausgedehnter
werden . Wir verweisen dabei ganz besonders auf den
überaus bequemen Reiseweg über Bremen- Bremerhaven
nach allen größeren deutschen Nordseebädern, nach Helgo¬
land, Norderney, Borkum, Sylt, Amrum, Wittdün, Lange¬
oog , nach Wangeroog auch von Wilhelmshaven aus drei
Mal wöchentlich . Die neueingerichtetenSalondampfer des
Norddeutschen Lloyd in Bremen in Verbindung mit den
von allen größeren Stationen des Inlandes eingelegten
Sommerzügen bieten eine so ungewöhnlich bequeme und
schnelle Beförderung, daß diese Art der Reise von Jahr
zu Jahr an Liebhabern gewinnt. Die sehr praktischen,
umfassenden , bei jever Agentur des Lloyd im Inland,
sowie von der Direktion in Bremen selbst umsonst zu be¬
ziehenden Reise -Handbücher gewähren über alle Einzel¬
heiten erschöpfende Auskunft.

^ Hooksiel , 26 . Juli . Heute Mittag ist der
Landwirt Hayen Eiters aus Memershausen beim Baden

110. Jahrgang.
im Jnhausersieler Außentief ertrunken. — Am Sommer-
' est in Tettens beteiligte sich der hiesige Kriegerverein mit
ca . 30 Personen ( 8 Wagen) . Es hat allen Teilnehmern
in Tettens recht gut gefallen, es war dort sehr gemütlich
und fidel.

* Oldenburg , 25 . Juli . Eine besondere Aus-
eichnung ist dem Architekten Klingenberg hier zuteil

geworden , indem ihn Se . König! . Hoheit der Großherzog
uim Baurat ernannte.

* Oldenburg , 26 . Juli . Der oldenburgische Volks¬
heilstättenverein wird nunmehr einen Bauplan für die Heil¬
stätte in Hatten aufstellen lassen und an die Behörden mit
dem Ersuchen um Unterstützung herantreten.

H Butjadingen , 26 . Juli . Die Geestimker, welche
hier ca . 2 Monate mit ihren Bienenvölkern sich aufge¬
halten haben, um die Zeit der Raps- und Kleeblüte aus¬
zunutzen , sind wieder von dannen und in die Heimat ge¬
gangen, denn die Tracht ist hier mangels gut honigender
Pflanzen nur mehr spärlich , während auf der Geest der
Buchweizen zu blühen beginnt, der den Imkern bei gün¬
stiger Witterung eine Menge Honig liefert. Auf die
Zeit der Buchweizenblüte folgt dann die ebenfalls sehr
gut und lange Zeit honigende Heideblüte. Mit der dies¬
jährigen Frühtracht in der Marsch sind die fremden Imker
tvenig zufrieden gewesen . Die Witterung war der Imkerei
sehr ungünstig. Auf dem Heimtransport haben die Bienen
in den Körben infolge der Hitze sehr gelitten. Ganze
Völker sind eingegangen. Ein Imker will einen Schaden
von 100 Mk. erlitten haben. Außer dem Klee wird der
auf dem Groden jetzt in großenMengen blühende Wider¬
stoß (Einigkeits- oder Grodenblume) von den Immen stark
beflogen.

* Reudorp , 24 . Juli . Gestern wurde in der Nähe
von Nendorp am linken Emsufer eine Flaschenpost auf¬
gefunden , welche von Offizieren und Mannschaften des
auf der Ausreise nach China befindlichen zweiten See¬
bataillons herrührte. Der Inhalt der Flaschenpost giebt
Kunde von der kampfesfreudigenStimmung , welche die
Soldaten beherrscht . Dem Wunsche der Absender , die
Flaschenpost , falls sie irgendwo landen sollte , an eine auf¬
gegebene Adresse nach Osnabrück zu senden , ist gern ent¬
sprochen worden.

Dohlenarr.
Novelle von Georg Freiherm von Dyherrn.

«! - -
(Fortsetzung.)

„ Reden Sie ! " rief der Graf.
Sie stürzte auf ihn zu und küßte wiederholt feine

welke Hand mit ihren wulstigen Lippen.
„ Er ist tot , tot, der arme gnädige Herr , all meine

Pflege hat ihn nicht retten können , er hat - "
„Genug ! " unterbrach sie eine feste Stimme ; „ ich be¬

darf keiner weiteren Mitteilungen .
"

Er interessierte sich nicht für das Wie? seines Todes,
er wollte alle die Kleinigkeiten , die sonst Trauernden
zum Trost gereichen , den Inhalt der letzten Stunden des
Bruders nicht wissen . Er war tot, das genügte ihm.

Martha fand sich schnell in ihre Lage. Sie wartete,
bis sie gefragt wurde; sie bemerkte doch , daß seine
Hand den Stock festhielt , und daß er zitterte unter dem
Druck.

„Hat Sie sonst noch etwas zu melden ? "
Sie erhob von neuem ihr Schluchzen.
„ Alles wollte ich gerne verschmerzen , doch hinaus¬

gejagt zu werden für alle Dienste, die ich treu und uner¬
müdlich geleistet " —

„ Was ? Wer hat Sie hinausgejagt ? Ich hatte be¬
schlossen , Ihr nach meines Bruders Tode " — zögernd
sagte er die beiden Worte, und es blieb unentschieden,
ob es ihm schwerer wurde, von feinem Bruder oder
vom Tode desselben zu sprechen — „ Ihr das Haus zu
schenken ! "

Martha krümmte sich , ihre Thränen versiegten.
„ O , der Herr Graf sind gnädig ; aber die Tochter

hes seligen Herrn kam sogleich nach seinem Tode und hieß

mich meine Sachen packen ; meine Zeit sei zu Ende . So
kam ich hierher! " i

Der Graf sann einen Augenblick . i
„ Gut, "

, sagte er dann rasch ; „ es ist billig, daß die§
Tochter die Erbschaft des Vaters antritt . Kam sie allein ?"
fragte ec hastig.

„ Nein, zwei Töchter begleiteten sie, die Eine " —
Wieder unterbrach er sie.
„ Sie kann in meinem Hause bleiben ; es ist meine

Pflicht, für Sie zu sorgen , nachdem Sie meinem Bruder,
also meiner Familie, zwanzig Jahre gedient hat. Doch
nun höre Sie mich genau an . Kein Wort von Ihrer
Vergangenheit, vom Leben im Hause meines Bruders , oder
von dessen Tochter wird über Ihre Lippen kommen , sonst
verläßt Sie allsogleich mein Haus ! "

Martha wollte sich in Dankesworten und Beteuerungen
ergehen , doch er winkte kurz mit der Hand ; sie verließ das
Zimmer.

Eine kurze Minute stand er allein in dem weiten
Gemach und sah zu Boden . Der alte Mann , der nach
und nach versteinert in den Vorurteilen, die mit ihm alt
geworden , der nicht um eines Haares Breite wich von
dem Hergebrachten und jede andere Regung gewaltsam
unterdrückte — was er gedacht in dieser einsamen Minute
— es war hinweggelöscht , als er hervortcat in den Hellen
Glanz der Kerzen , es war begraben, eingescharrt mit dem
Toten.

Der Kotillon war soeben zu Ende und mit ihm der
reizende Sommerball zur Verlobungsfeier. Mitten im
Saale stand Graf Dohlenau und erhob seine Stimme:
„ Meine verehrten Gäste, ich würde Ihnen nicht mitten in
der Festfreude die traurige , mein Haus schwertreffende
Kunde gebracht haben, jetzt am Schluß des Festes thue ich
es. Soeben habe ich die Nachricht vom Tode meines
Bruders empfangen ! "

Mit Ernst und Würde nahm er die beredten Beileids¬

bezeugungen der Anwesenden auf, mit keiner Mene ver¬
ratend, ob dieser Todesfall ihn tiefer getroffen. Und
wenn dies wirklich der Fall gewesen wäre, er hätte seine
Fassung auch bewahrt, und es für ein Vergessen des An¬
standes gehalten, in Klagen oder Thränen auszubrechen.
Die Welt, oder das , was für ihn die Welt bildete, da
anderes nicht in seinen Augen existierte , konnte verlangen,
daß ein Graf Dohlenau sich nicht maßlos benehme , daß
er keine Emotionen äußerlich zeige.

Femie umarmte ihren Vater . Sie war die einzige,
die dem Verstorbenen warme Thränen weihte , und sie
hatte ihn nicht gekannt.

Einige der Gäste, die nicht frei von Aberglauben
waren, flüsterten von einer üblen Vorbedeutung, da sich
der Tod als Gast zu dem Fest der Verlobung zuletzt
noch eingefunden habe . Femie hörte eine solche Rede.
Sie wandte ihre feuchten glänzenden Augen zu Julius
und bot ihm ihre Stirn zum Kuß.

Sie ahnte nichts von den geheimnisvollenFäden des
Geschickes, die sich von dem kleinen Hause des Ver¬
schiedenen zu dem stolzen , reichen Grafenschloß ziehen
würden. Sie hielt sich für die letzte Dohlenau und wußte
nicht , daß Ihr Oheim eine Tochter hinterlassen habe und
zwei Enkelinnen, von denen die eine mit blendender,
zaubervoller Schönheit begabt war.

Ein Wagen fuhr vor nach dem andern.
„ Es thut mir leid , lieber Sohn, " sagte der Graf

zu Baron Julius , „ doch unsere Hochzeitsfeier wird nun
wegen der Trauer um ein volles Jahr hinausgerückt. "

So hatte der Tote einen Einfluß auf die Lebenden,
den er im Leben nie besessen : man nahm Rücksicht auf
ihn, den man rücksichtslos behandelt und dem Wahnsinn
überlassen hatte.

* *
*

Herr von Dohlenau war begraben, nicht wie ein
armer, von der Welt verlassener und vergessener Mann,



Neueste Nachrichten.
Bremerhaven, 26 . Juli . Die Hohenzollern tra

um 2 Uhr hier ein, salutiert von den Weserforts und
beim Vorbeifahren an der L 'oydhalle mit brausenden
Hurrahs von den dort aufgestellten Mannschaften und mit
der von der Kapelle derIII . Matrosenartillerie -Abteilung
gespielten Nationalhymne begrüßt . Die Hohenzollern ist
beim Kaiserhafen geankert. Begleitet war die Hohenzollern
von dem Torpedoboot Sleipner.

Die Ankunft der Kaiserin erfolgte 4,50 Uhr . Gleichzeitig
mit dem Einlaufen des Zuges kam der Kaiser in einer
Barkasse von Bord der Hohenzollern . Er begrüßte huld-
vollst die aufgestellten Herren und ging dann seiner Ge¬
mahlin entgegen . Letztere war begleitet von den Prinzen
Adalbert und Eitel Fritz. Die Majestäten fuhren sofort
mit dem Retter an Bord der Hohenzollern.

Bremen , 26 . Juli . Prinz Heinrich traf heute
Nachmittag 4 Uhr 25 Min. von Hamburg hier ein . be¬
sichtigte die Bahnhofskommandantur und machte darau
dem Museum einen kurzen Besuch . In seiner Begleitung
befand sich auch der Kriegsminister von Goßler . Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe traf 5 Uhr 57 Min. über Han¬
nover hier ein . PrinzHeinrich , der Reichskanzler und der
Kriegsminister reisten später nach Bremerhaven.

*

Berlin , 26 . Juli . Laut telegraphischer Meldung ist
die 2 . Division des 1 . Geschwaders , Divisionschef Kontre-
Admiral Geißler , am 26 . Juli in Port Said angekommen
und an demselben Tage nach Aden in S e gegangen.

S . M . S . Luchs , Kommandant Korvetten -Kapitän
Dähnhardt , ist am 26 . Juli in Port Said eiugetroffen
und an demselben Tage nach Suez weitergeganaen.

Brüssel, 25 . Juli . Wie der hiesige Korrespondent
der K . Z . erfährt , sind schon drei Millionen für Ent¬
sendung von 1000 Freiwilligen und mehreren Mitrailleusen
nach China gezeichnet. General Brialmont erklärte einem
Berichterstatter , daß weder Neutralität noch Verfassung
sich einer Beteiligung Belgiens widersetzen.

Shanghai , 25 . Juli . Li-Hung -Tschang ist noch
hier . Wie verlautet , haben mehrere Konsuln chiffrierte
Telegramme an ihre Gesandten in Peking gerichtet und
diese Tel gramme Li -Hung - Tschang zur Beförderung über¬
geben , und man glaubt , daß dieser hier bleibt , bis die
Antworten eingegangen sind . (?)

Verstärkungen von 3000 Mann sind nach Kiangyin
gesandt worden . Es werden Befürchtungen gehegt , daß
Versuche gemacht werden könnten , Torpedos im Jangtse
fluffe zu legen . Admiral Seymour wird demnächst hier
erwartet.

London, 26 . Juli . Die Daily Mail meldet aus
Shanghai von gestern : Admiral Seymour und Genera!
Gaselee sind am 24 . in Wei-hai - wei eingetroffen.

Nach einem Telegramm der Daily News aus Niu
tschwang vom 16 . d . M . ist die Bahnlinie zwischen Liao-
yang und Mukden und zwischen Mukden und Tie-ling
zerstört, auch die Lokomotiven und das rollende Material
sind zerstört.

Daily Telegraph berichtet aus Canton unter dem
24 . Juli : Der stellvertretende Vizekönig Tak-su veröffent
licht eine Bekanntmachung , in welcher er den Wortlaut
eines Kaiserlichen Dekrets vom 23 . Tage des sechsten
Monats angiebt , welches lautet: „ Wir haben Tientsin
verloren . In Peking werden große Vorbereitungen ge
troffen . Der Friede kann nicht erlangt werden , wenn wi
nicht zuvor einen Krieg bestehen. Wir fürchten, daß die
Vizekönige und Gouverneure auf die Sicherheit der fremden
Gesandten , deren Leben wir bis aufs äußerste zu schützen
bemüht sind, Rücksicht nehmen und dies als Grund be¬
trachten, Frieden zu schließen und die Verteidigungsmaß¬
nahmen zu vernachlässigen . In diesem Falle werden die
Provinzen endloses Unheil über uns bringen . Sie müssen
vielmehr Maßnahmen für Defensive und Offensive energisch

sondern mit einem gewissen Pomp. Seine Tochter Johanna
hatte indessen keinen Anteil an dieser letzten Sorge für
ihn . Eine Apathie befiel sie infolge der mannigfachen
Aufregungen der letzten Tage, die sie unfähig machte, zu
handeln und irgend etwas für ihre Lage zu thun . Sie
hatte sich auch in der kurzen Zeit, die sie mit ihren
Töchtern zusammenlebte , gewöhnt , Amalie alles zu über¬
lassen . Diese verkaufte einen Schmuck, die einzige Kost¬
barkeit, die sie besaß, als Andenken an eine Pensions¬
freundin . Trauerkleidung hatten sie, und von dem Erlös
setzte sie die Beerdigung ihres Großvaters so feierlich als
möglich ins Werk. Die drei Hinterbliebenen fuhren hinter
dem Sarge , eine große Menge Menschen des kleinen
Städtchens folgte ; denn einmal sah man nicht oft ein Be¬
gräbnis , dem beide Geistliche beiwohnten , — man hielt
in Ermangelung anderer Festlichkeiten Hochzeiten und Be¬
erdigungen für Schauspiele , deren Anblick man sich nicht
entgehen lassen dürfe, — dann aber verbreitete sich schnell
das Gerücht von der wunderbaren Schönheit Amaliens,
die einige Vorübergehende am Fester gesehen hatten , und
am Grabe ihres Großvaters bot sich die beste Gelegen¬
heit , sie zu sehen . Der Nimbus des Rätselhaften umgab
außerdem die drei Frauen . Martha war durchaus nicht
verschwiegen gewesen und batte noch, ehe sie ging , in ihrem
Zorn den Schleier von den Verirrungen der Frau von
Dohlenau, wie sie sich nannte , gezogen.

^Fortsetzung folgt.)

betreiben . Andernfalls müssen sie die Folgen tragen,
wenn Gebiet durch ihre zögernde und falsche Haltung
verloren geht .

"
Tak -su ist ein erbitterter Feind der Ausländer, er

läßt die militärischen Rüstungen und die Vorkehrungen
an den Küstenplätzen beschleunigen und hat die Zurück¬
ziehung von vier kleinen europäischen Kanonenbooten ver¬
langt, welche hier zur Zeit vor Anker liegen , nämlich
zweier französischer, eines britischen und eines amerika¬
nischen Schiffes. Dieselben sollen hinter die Bogue-Forts
zurückgehen. Chinesische Kanonenboote , von Leuten des
Schwarzflaggen-Häuptlings Lao bemannt , machen den
Kanal hinter Scha-mee unsicher, weitere 18 Boote liegen
unterhalb der kaiserlichen Staatswerft. Die Haltung der
Bevölkerung Cantons wird von Tag zu Tag feindseliger.

Nach einer Depesche des Daily Telegraph aus
Schanghai von gestern telegraphierte der Vizekönig von
Hupe aus Wutschang , er habe die Verschlußstücke der
Geschütze, welche auf Hankou gerichtet waren , abnehmen
und in den Jangtse werfen lassen . Er fürchte aber, daß
er in zehn Tagen nicht mehr im Stande sein werde , die
Soldaten zurückzuhalten.

Die Times erhält aus Tientsin folgendes Telegramm
vom 17 . Juli : „ In einer Versammlung der Admirale in
Taku wurde mit Stimmenmehrheit beschlossen, den Russen
die Kontrolle über die Bahnlinie Tongku —Tientsin zu
übertragen . Der britische und der amerikanische Admira
gaben zu Protokoll, daß sie mit dieser Regelung nicht
einverstanden seien.

4-

London, 26 . Juli . Ein Telegramm , des Feld¬
marschalls Roberts aus Balmoral von gestern meldet , daß
er dort eingetroffen sei , ohne den Feind zu sehen. Am
Nachmittag des 24 . hätten die Buren Frenchs Kavallerie
und Huttons berittene Infanterie 6 Meilen südlich von
Balmoral in ein Gefecht verwickelt. Oberst Alderson
habe mit berittener Infanterie den rechten Flügel der
Buren angegriffen , während General French eine weite
Umgehungsbewegung um den linken Flügel machte. Als
die Buren ihre Rückzugslinie bedroht sahen , zogen sie sich
zurück , French und Hutton verfolgten sie.

London, 26 . Juli . Lord Roberts meldet : Genera
Hunter hat am 23 . d . M . die Stellungen der Buren am
den südlich von Bethlehem befindlichen Hügeln angegriffen.
Nach einem den ganzen Tag andauernden Gefechte wurde
ein Hügel genommen und auf einen zweiten , der den Paß
beherrschte, ebenfalls ein Sturmangriff unternommen.
Dieser Angriff fand heftigen Widerstand und glückte nicht.
Die leichte Hochländer -Infanterie wurde durch ein heftiges
Feuer gezwungen , sich zurückzuziehen. Der englische Verlust
beträgt etwa 50 Mann. Am 24 . Juli besetzte Hunter
einen Einschnitt hinter dem Passe und am 25 . räumte der
Feind seine Stellungen.

*

Frankfurt a. M ., 26 . Juli . Bei Oberhausen
wurden heute drei Mädchen von Handwerksburschen über¬
fallen und getötet.

London, 26 . Juli . Der Daily Mail wstd aus
Lissabon telegraphiert , daß der Mörder des britischenKon¬
suls in Beira ein Deutscher gewesen sei , der sich vergeb¬
lich um Arbeit an den Konsul gewandt und sich dafür an
ihm habe rächen wollen.

Washington, 26 . Juli . Ein hier eingetroffenes
Telegramm des amerikanischen Generalkonsuls in Panama
besagt : Die Revolution ist gescheitert, die Liberalen haben
sich wider alles Erwarten ergeben. Panama ist ruhig.

New -Orleans , 26 . Juli . Der Polizeihauptmann
einer Patrouille, welche Neger zu verhaften versucht hatte,
war am Dienstag vou diesen getötet worden . Infolge
dessen wurden die Neger gestern Abend von Pöbelhaufen
verfolgt , die viele von ihnen töteten , andere schwer ver¬
wundeten . Die Polizei war nicht im Stande, dies zu
verhindern.

Telephonische Berichterstattung.
Bremerhaven, 27 . Juli . Der Kaiser und die

Kaiserin , Prinz und Prinzessin Heinrich besichtigten die
Dampfer Batavia und Dresden und begaben sich dann
wieher an Bord der Hohenzollern . Um 8 ^ Uhr traf
der erste Militärzug hier ein.

Paris , 27 . Juli . Im heutigen Amtsblatt wird
eine Verordnung veröffentlicht , durch welche die Ausfuhr
von Waffen und Munition nach China und seinen Nach¬
barländern verboten wird.

Tistis , 27 . Juli . In mehreren Ortschaften des
Kaukasus fanden starke Erdbeben statt . Viele Gebäude
ind eingestüzt . In Ernab wurden 14 Leichen unter den

Trümmern hervorgezogen . Eine große Anzahl von Personen
st verletzt.

Rewyork, 27 . Juli . Wie ein Telegramm aus
Panama meldet, griffen die Aufständischen am Donners¬
tag früh die Stadt heftig an . Nach einem Telegramm
aus Colon wurden über 500 Mann der Regierungs¬
truppen getötet oder verwundet . Die Verluste der Aus¬
ländischen sind ebenfalls äußerst schwer.

Ein neueres Telegramm aus Panama meldet, daß
die Aufständischen im Bezirk Panama sich ergaben.

London, 27 . Juli . Daily Graphic zufolge hat die
chinesische Gesandtschaft am 21 . d. dem auswärtigen Amte
ein längeres Telegramm überreicht, welches vom Kaiser
von China herrührt und die Vermittelung Englands nach¬

sucht. Der Inhalt dieser Botschaft ist ähnlich wie der
der an die Regierungen von Frankreich und Amerika ge¬
richteten Botschaften . Die englische Regierung hat noch
keine Antwort auf das Telegramm erteilt . Man ist der
Meinung, daß unter den gegenwärtigen außergewöhnlichen
Verhältnissen über den Ursprung des Telegramms Zweifel
obwalten müßten.

Bremerhaven, 27 . Juli nachm. Drei Dampfer
mit Truppen sind abgegangen : Batavia um 1 ^ , Halle
um 2 , Dresden um 3 ^ Uhx. Der Kaiser entließ die
Mannschaften mit einer längeren Ansprache.

London , 27 . Juli . Daily Mail veröffentlicht einen
Brief des britischen Gesandten in Peking vom 6 . Juli,
worin es heißt : Wir erhalten von den Behörden keinen
Beistand . Drei Gesandtschaften stehen noch, darunter die
britische. Wenn wir nicht allzu sehr bedrängt werden,
können wir uns noch 14 Tage halten , im andern Falle
nur noch 4 Tage. Die Verluste der Fremden betragen
bis zum 6 . Juli 40 Tote und 80 Verwundete.

- . .
* Paris , 26 . Juli . Das Thermometer stieg gestern

Nachmittag bis auf 35,3 Grad R . Die Zahl der Sonnen¬
stiche und Hitzschläge war wiederum sehr bedeutend . Die
Spitäler sind, trotzdem 4300 neue Betten aufgeschlagen
wurden , überfüllt . In der Seine schwimmen Tausende
toter Fische. — Die Bäcker- und Eishändlergesellen drohen
in den Ausstand zu treten , erstere wegen der unerträglichen
Hitze, letztere wegen Arbeitsüberhäufung.

Neust , 26 . Juli . Zucht- und Milchviehmarkt . Auf¬
getrieben waren 325 Stück Rindvieh . Darunter waren
6 Stiere und 319 tragende und frischmilchende Kühe
und Rinder . Die Preise blieben gegen den vorigen Markt
unverändert . Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, hol¬
steinische und rheinländische . Handel : Das Geschäft verlief,
durch die herrschendeHitze beeinflußt , still . Es blieb etwas
lieberstand . — Nächster Markt am Donnerstag den
9 . August.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den SS . Jnli:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kinderlehre.

Amtswoche : Pastor Gramberg.

Braut-Seiden -Robe M. 17.50
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt!
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer, weißer u . farbiger
Henneberg -Seide " von 75 Pfg . bis 18 .65 p . Meter.

Lsiäsn -I 's.liriüs .ut <lr . u . lr . Loll .) , Lttrlvl ».

MrigkeiMche Kekarmtmachrmgeu.
Zwangsversteigerung.
Auf dem Wege der Zwangsvollstreckungsoll das

in Neubremen , Mitscherlichstraße , belegene , im Grund¬
buche der Gemeinde Bant Artikel Nr . 605 zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungsvermerkesauf den
Namen des Schlachters A ton Wilyeim Clement zu
Neubremen eingetragene Grundstück, groß 5 a 70 gm,
mit einem Grundsteuer -Reinerträge von 3 Mk . 85 Pfg.
und einem Mietwert von 516 Mk . am
SS . September 1SSS vormittags 10 ' 4 Uhr

durch das Unterzeichnete Gericht — an der Gerichts¬
stelle — versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 28 . Juni 1900
in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit sie
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren, wenn
möglich zur Vermeidung von Weiterungen dis zum
7 . September 1900 , spätestens aber im Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und , wenn der Gläubiger wider¬
spricht, glaubhaft zu machen , widrigenfalls sie bei
der Feststellung des geringsten Gebots nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des Verfleigerungs-
e ' löses dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert, vor der
Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder einst¬
weilige Einstellung des Verfahrens herb izuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös
an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.

Diejenigen Grunddienstbarkeiten , die nach Artikel
187 des Einsührungsgesetzeszum BürgerlichenGesetz¬
buche der Eintragung in das Grundbuch nicht be¬
dürfen , sowie die als Leibgedinge , Leibzucht , Altenteil
oder Auszug eingetragenen Dienstbarkeiten oder Real¬
lasten bleiben von der Zwangsversteigerungunberührt,
unbeschadet der Vorschriften des § 9 Abs . 2 des Ein-
führungsgesetzes zum Reichsgesetz über die Zwangs¬
versteigerung und die Zwangsverwaltung.

Jever, den 17 . Juli 1900.
Großherzogliches Amtsgericht Abt. 111b.



Die Bekanntmachung d s Amtsgerichts vom 25.
Mai d . I - betr. den Aufenthalt des Musikers Heinrich
Saenen ist erledigt . — 6 , 117—141/00 . —

Jever, 19o0 Juli 19.
Großherzogliches Amtsgericht Abt . HI.

Versteigerung.
Auf Anordnung des Großherzogltchen Amts¬

gerichts Abteilung i Hierselbst werde ich Dienstag
den 31 . Juli 1900 vormittags 11^ Uhr in Jever,
Wirtschaft von Metjengerdes , am Bahnhof,

eine Milchkuh
gegen Barzahlung versteigern.

Halb erst« dt,
_ Gerichtsvollzieher in Jever.

Sitzung des Stadtrats
am S. August 1SVV nachmittags 5 Uhr

im Rathause.

Tagesordnung:
1 . Deckung eines Defizits der Jndustrieschulkasse

zu 150 Mk. aus der Stadtkasse betr .,
2 . Genehmigung der Lesignationen der Abgänge

für Armen - und Stadtkasse pro 1899/1900.
Jever, 1900 Juli 26.

Livil heute ab wird der Wagen -Verkehr auf der
Amtsveröandschaufsee beim Bahnhofe Carolinensiel
wegen Umlegung der Steinbahn für einige Wochen
erschwert sein.

Friedr .-Aug. -Groden , 1900 Juli 25.
H. Gerd es.

Schulsache.
Arbeiten und Materiallieferung betr . Umbau

der Hauptlehrerwohnung zu Kniphauserstel und Ver¬
größerung der Nebenlehrerwohnung daselbst sollen
vergeben werden.

Die Bedingungen , sowie Arbeits - u. Materialien¬
verzeichnisse liegen im Hause des Schuljuraten Bluhm
zur Einsicht aus.

Offerten sind bis zum 5. August inkl. bei ge¬
nanntem Schuljuraten einzureichen.

Fedderwarden , 1900 Juli 25.
Schulvorstand.

Schwarting , Pfr.
Brandversicherung für Gebäude.

Distrikt Groß -Ostiem.
Hebung der Brandkassenanlage Freitag den

3 . August von 6 bis 8 Uhr abends in Flügels
Wirtshause in Gr .-Ostiem.

Abickenhausen. _ G - Gerd es , Distr .-Dept-
Werde am Sonnabend den 28 Juli die Brand¬

anlage für den Deputierten in meinem Hause erheben.
Wiefels . D . Garms.

Werde die erkannte Brandkassenanlage Montag
den 30 . d . M. in meinem Hause heben.

Friederikensiel._ C . F . Bruns, Dcpt.
Hebung der Brandkassenanlage für Gebäude

(Distrikt Westen) Dienstag den 31 . d . M. von 6 dis
8 Uhr in Jakobs Wirtschaft.

Cleverns , 1900 . T . Hinrichs.
Hebung der erkannten Anlage für Gebäude

(Distrikt Osten) Dienstag den 31 . d . M. von 6 bis
8 Uhr in Martens Wirtschaft.

Cleverns , 1900 . M. Freese.
Hebung des Brandkaffengeldes Montag den

30. d . M. nachmittags von 6 bis 9 Uhr abends in
Dteckens Gasthaus zu Minsen.

Bei Minsen . _ Joh . Brören.

Mrmr - KekMrsWMAirßr « .
Die Erben des weiland Zimmermeisters O . G.

Harms zu Schilfig haben mich beauftragt , das zu
dessen Nachlasse gehörende, zu Schilfig am Schmdeich
belegene

Immobil
fentlich an den Meistbietetenden zu verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 4. August

nachm. 6 Uhr
G. H - Tiarks Gasthofe zu Horumersiel.

Das Immobil besteht aus einem in lehr gutem
mlichenZustande befindlichen geräumigen Wohnhause
Hst Scheune, einem großen Garten und einem Stück
rünland zur Gesamtgröße von 41 Ar 16 Qum.

Eine direkt am Hause belegene Groden - und
eichparzelle, sowie Vz einer zu Schillighörn belegenen
Bodenparzelle (zum Mähen ) können in Pachtung
igegebm werden.

Käufer werden eingeladen. ^ ^
Wiarden. I . Müller, Null.

ksbrikst erste» RrmZss.
Lsstvs Wrtterisl.

rrLsisivllssrbeil.
Meärisse kreise.
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L , V - ÜllÜSN,
Den verehrlichenHaussrauendiene , daß aus

keine andere Art Suppen, Saucen, Gemüse, Salate,
Eierspeisen, Sülzen rc . besser und wohlschmeckender
gemacht werdenkönnenZals ' mitwenigenx Tropfen

Zu haben sch n in Probe-
Mchchenfür nur 25 Pfg.
bei Th . v. Lengen,

Wasserpfortstr . 48 . — Original-Fläschchenzu 65 Pfg.
werdenßzu 45ßPfg.^uMdie zu 1,10 Mk. zu 70 Pfg.
mit Maggi nachgefüllt.
M Neue Superior Emder Voüheringe
empfichltWilh . Geldes.
88 Schweizetzküse tv schöner Qualität.

BtühlMstMtze. I . F . Janßen.
Neue fette EmderVollheringe Stück10 Pfg. empf.

Hopfenzaun. H . W . Hinrtchs.
Zu verkaufen oder gegen Weidevieh

zu veriaufchen
1« M W M« c smie Mc WWn.

Hohewarf._ B . W . Frerichs.
Zu verkaufen.

Zwei schön gezeichnete Kuhkälber.
Jever, Blauestratze. D. W . Josephs Söhne.

Zn verkaufen . Hühnerglucks mit 6 Enten¬
kücken von großen weißen Haubensnten.

H. Carstens, Jever.
Habe ein selten schweres und schönes Kuhkalb

zu verkaufen.
Jever . I . Lüken . ^

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete wünscht einen Herd¬

buchsstier, 2^ Jahr alt, zu verkaufen.
Förrien , den 26. Juli 1900.

A. Onnen.
Zu verkaufen.

Zwei fette Läuimer.
St - Joostergroden. K . Freimuth.

Zu verkaufen.
Ein lOjähriges starkes Arbeitspferd , fromm im

Geschirr.
Horum._ Adolf Griepenkerl.
Umständehalber steht die komplete

vordere Hälfte meiner Oberwohnung,
Wafferpfortstraste 69 , noch zum 1. No¬
vember rr. < 1 , zur Miete.

Jever . E . Willms.

Emder Vollheringe , Stück ID Pf.
G : Kahlen, Steinstr.

Lchre fiermi-MaMnenlem.
Mei^ reichhaltiges Stofflager in Cheviot. Kamm¬

garn , Tuch und Buckskin ist vollständig kompletiert
und verkaufe passende Anzüge mit passendenZuthaten,
sowie einzelne Piecen sehr preiswert.

System der Baierifch. Kunstgewerbefchnle.
Feinste, solideste Ausführung.
Eigene Werkstatt im Hause.

Anzüge nach Maß von 36 bis 75 Mk.,
Fabrik -Konfektion nach Maß von25 Mk. an.

Äver, WMr. Beruh ). Deitmers.
Apfelwein per Flasche 35 Pf . , feinsten Weinessig

per Flasche 50 Pfg , denatur . Sprit per Flasche
30 Pfg . empfiehlt M. D . Fimmen

SiwÄrmer Kesvdirr,
braune» Steingut.

Empfehle aus einer soeben eingetroffenen Ladung:
Einmachetöpse und Büchsen,
Kruken, flache und tiefe Satten,
Kummen, Schokoladekannen und Kochtöpfe,
Milchtöpfe, sog . Bündeltöpfe , 6 Stück 50 Pf .,

zu staunend billigen Preisen;
ferner empfehle dekor . und weißes Steingut,
Eß -Service , ff. dekor . , 23teifig , für 6 Personen , glatt

und gereift, Mk. 10,
Eß-Service , ff . bedruckt , do. do. do. , Mk. 8,
Eß-Service . blau Zwbl , do. do . do ., Mk. 7,50 und

bessere,
Vorratstonnen , Metzen u . Krüge, hochfeine Neuheiten,
Salz- und Mehlmetzen, weiß 50 Pf . , bl . Zwbl . 60 Pf .,mit Holzdeckeln,
Milchtöpfe, 1 und */, Liter , in weiß und bl. Zwbl.,

sehr preiswert,
Satz -Kummen, gerft. weiß1,30, bl . Zwbl. 1,90Mk-,
Wasch -Serviee , ff . Mk. 2 , 2,25 , 2,50, 3,50— 15 Mk.,Teller , gerft ., tief und flach , per St - 15 Pf.,

dv - glatt „ „ „ „ „ io „
do . ff . bemalt , iief und flach , St . 15 Pf.,

Gemüseschüffel , Terrinen, Saucieren , Glockeyschüffel,
Platten.

Obige Warm sind nur prima Qualitäten und
wird jedes beschädigte Stück bereitwilligst umgetauscht.

Ferner bunte Teller dritter Wahl per Stück
10 Pf . , nur flache.

MOMr. Th. v. Lengen.
Dicken hiesigen und amerikanischen Speck

gebe billigst ab.
_ Mühlenstraße . I F. Janßen.

Zu verkaufe «.
Zwei bis drei Fuder gut gewonnenes Heu

in Hocken.
Rahrdum . G. W. Frerichs Wwe.

Gesucht.
Auf sofort für ein erkranktes Mädchen zur Aus¬

hülse bis zum 1 . November ein anderes.
M. Hildebrand.

Gefu ch t.
Baldmöglichst ein Bäckergeselle . Selbiger kann

auch Winterarbeit erhalten.
Wangerooge._ Ahmels, Bäckermstr.

Gesucht.
Zum 1 . November d . I . ein junges Mädchen

aus guter Familie zur Stütze der Hausfrau bei
Familienanschluß . Salär wird gegeben.

Sillenstede , im Juli 1900 . R. D . Janßen.
Lin Dienstmädchen-

zuverlässig und nicht naschhaft, suche gegen hohen Lohn
zum 1 November.

Carolinensiel._ Friedrich Syassen.
G esuch t.

Auf sofortein Zimmer- und Maurergeselle.
Addernhausen . Wilh . Meins.

Wegen Erkrankung auf sogleich eine Magd , ein
Großknecht oder Tagelöhne8gegenhohen Lohn.

Sillensteder Mühlenreihe.
_ W . Venters.

Ich suche für meine Kolonialwaren - und Kunst¬
dünger-Handlung auf Herbst einen zuverlässigen Ge-
hülfen.

Neuenburg . I . D . Röben.
Anznkanfen gesucht.

10 Fuder gutes Weg- oder Uferheu.
Hohewarf . B. W. Fr er i chs.

Hab : bestes Ufergras fürs Schemen zu vergeben.
Bet Fedderwarden . P . Stadtland er.

Sanderbusch. Kann noch Vüh oder Pferde in
beste alte Weide annehmen , unter Umständen auch einen
oder zwei Hengste.

Wwe . Ahlers.
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jede Farbe, jede Größe , jede Preislage.
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" R. und feinster Ausführung.
Sämtliche Anzüge sind von guten dauerhaften Stoffen und echten Farben.

Auf Wunsch von Auswahlsendungen bitte ich für Herren- und Knaben-Anzüge die Oberweite , für Kinder-
« llvrm. üv Sovr, övvvr.

Impresario V. KAIers
AbnormitiLteN -Ausstellung.

Znm Nesjlihngn Schützenfest!
Deu fchlands größte Abnormitäten der Gegenwart.

Mit allen bis jetzt bier gest denen Abnormitäten nicht zu vergleichen.
Martha , das Koloffal-Mädcheu, t5 Jahre , 316 Pfund schwer,

"WM "MW
die kleinste Dame Prinzeß Pilenett (genannt die Königin der Zwerge) , 28 Jahre alt , 80 Ctm . groß

Die Abnormitäten sprechen 5 verschiedene Sr rachen , erregen im In - und Auslande die grüße Be¬
wunderung , hatten auch die Ehre , sich hohen und höchsten Herrschaften vorzustellen und hoffen auch hier auf Beifall.

Zu regem Besuch ladet hiedurch ergebenst ein
der Impresario Möller ._

^ WikVOi lLrrlLt dauert fort.
Carolinensiel ._ H <» »- ! «>

kiouksiisn
in

Filzhüten
und Mütze».

Wilh. Struck,
Jever.

Die noch vorrätigen

mmeiWrme
^ 4 verkaufe, um gänzlich damit zu räumen , zu

ganz enorm billigen Preisen.

s NegenMrme x
O empfehle in großer Auswahl in allen Quali- O
D > täten billigst . D>
D Reparaturen werden möglichste
M sofort gemacht.s llsiur. Ikexvr .

°
M

Schwarze und gelbeSeluikvsrvu
empfiehlt in großer Auswahl

I >. IZILIieliiL.
L

W Neue Emder Heringe , Supertor, großartig
schöner Fisch, Stück 10 Pfg . , mariniert 12 Pfg.

Mühlenstraße . I F . Janßen.

lüvuliviksn

Filzhüten,Seidenhüten,
Strohhüten «. Mütze»
empfehlen i> großer Auswahl zu billiggest Preisen

Jever . M . Korst L KM.
Empfehlen Sonnabend und Sonntag

settesRmd - u.Lammfleisch.
Jever. L. L A. Hoffmann.

Neue Emder Vollheringe
eingetroffen.

Siebetshaus._ Ed . Rippen.
Ferkel hat zu verkaufen

Dieken bei Hooksiel._ Heinr . Lauts.
KerufprecherRr. L.

Veteranen-

sür JevcrlandMdUmgebung.
Die Veteranen , welche sich an einerWagentour

nach Abickhafe am Sonntag den 5 . August , auf
Grund riner Einladung der dortigen Kameraden , zu
beteiligen wünschen , wollen sich bis Mittwoch den
t . August beim Kameraden Janßen m der Wage
melden. Abfahrt von Jever 2 Uhr nachmittags , von
Abickhafe 8 Uhr abends.

D . V.

Sonntag den 29 . Juli

grosse !' 8 a»
für die Mitglieder der Schmiede der Schiffs-

banwerkstatt.
Fremde tönnen eingeführt werden.
Es ladet sreundlichst ein

F . Gerdes.

NsSi -at!
Ein junger Mann, 39 Jahre alt, Zimmermeister,

sucht die Bekanntschaft einer jungen Dame behufs
Heirat, mit etwas Vermögen. Junge Witwe nicht
ausgeschlossen. Verschwiegenheit Ehrensache.

Offerten nebst Photographie unter I-. ISVI an
die Exped. dieses Blattes.

Für Kapitalisten!
Auf sehr gute , teils mündelsichere Land¬

hypotheken suche ich für prompte Zinszahler
verschiedene Kapitalien anzuleihen.

Jever._ M. Israel.
Verloren.

Am 26 . d . M. auf dem Schützenfelde eine Brosche.
Dem Wiederbringer eine gute Belohnung.

Schlosserstraße 614.
Verloren am Sonntag von Jever nach Wittmund

eine wertv. Brosche . Abzugeben gegen Belohnung
bei W. Ehmen , Jever.

Gefunden.
Eine goldene Damenuhr.

Neuestr. H . Wöltjen.

Me Wer Wherize
Stück 10 Pfg . empfiehltFriedr . Siefken.

Einen großen Posten
Kraut- , Nimel- mi> lochen Nse

empfiehlt billigst _ Friedr . Siefken.
rMWortttchn Aedatturr : » . !« ZMr.

Ulsnivn - Ilvnlrnisl.
Die Herren' Mitglieder des geschäftsführenden

Ausschusses werden auf Sonnabend den 28. d . M,
nachm . 7 Uhr nach dem für das Denkmal be immten
Platze zusammenberufen zur Beratung und Fest- R
stellung der genauen Lage des Denkmals Z

Zebelins. »

Sekätrvnbot.
Heute Sonnabend k

TrotzeVorstellung.
Auftreten des gesamten Künstlerpersonals , sowie Gast¬

spiel des ital . Oper - und Volks -Tenoristen
8isllorl,0ll!s killalcki

AE "
Hochfeine Weine und Biere .

"MW
Es ladet sreundlichst ein

AM" Kein Weinzwang. "Mtz
Sonnabend deu 28 . Juli
Enten Berkegeln,

wozu freundlich einlade.
Middoge . Johann Wieting

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Der glücklichen Geburt eines Knaben erfreuten sich
Gendarm Wempe und Frau.

Jever, den 26 . Juli 1900.
Statt Ansage.

Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden
sehr erfreut

B . Poppe und Frau geb . Behrens.
Heidmüyle , Juli 27.

Verlobungs-Anzeige.
Statt besonderer Mitteilung.

Ihre Verlobung beehren sich anzuzeigen
Flt lrr

« UlrivlL Otts » .
Horsten, z . Z . Mei einsPotthuse.

Todes-Anzeigen.
Nach kurzer, heftiger Krankheit starb heute, Mitt¬

woch , unser lieber Sohn
Kivksnrl

im Alter von 8 Monaten.
Fr . Küpker und Frau.

Beerdigung Sonuabendmorgen 9 Uhr von der
Kapelle aus.

Gestern Morgen 7 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden
mein lieber Mann und unser guter Vater und Groß¬
vater, der Proprietär

Jhnke Behrends,
in seinem 53 . Lebensjahre , was wir mit tief be¬
trübtem Herzen zur Anzeige bringen.

Die trauernde Witwe
nebst Kindern und Kindeskindern.

Schoost, 26 . Juli 1900.
^

Die Beerdigung findet Montag den 30 . d . M.
nachm . 5 Uhr auf dem Friedhofe zu Schortens statt.

Gestern Abend 11 ' /, Uhr starb nach längerem
Kränkeln unsere einzige, innigst geliebte Tochter

Magda Johanne
im zarten Alter von 9 Monaten 9 Tagen , welches
mit tief betrübtem Herzen zur Anzeige bringen

Fritz Thetlen und Frau.
Wehlens , den 26 . Juli 1900.

Beerdigung findet Mittwoch den 1 . August nach-
mittags 3 Uhr auf dem Friedhofe zu Sengwarden statt. ,

Diesen Nachmittag 1 Uhr verunglücktebeim Baden
unser lieber guter Bruder , Schwager und O ikcl.

der Landwirt
Liiert lla^eu Lllvrs,

in sein m 37 . Lebensjahre , welches hnrdurch allen ^
Verwandten und Freunden zur Anzeige brinien

die trauernden Angehörigen.
Memershausen , den 26 Juli 1900

Die Beerdigung findet am 30. Juli nachmittags
3 Uhr statt.

Kranzspenden wa - en nicht im Sinne des Ver¬
storbenen.

Danksagung.
Für die uns erwiesene Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer guten Mutter und Großmutter
Wwe . Bertha Altona sagen wir unfern herzlichsten
Dank._ Die Angehörigen . ^

Hierzu ei« zweite- Blatt.



Kversches Wochenblatt.
Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
BkjlsLunr , rn entgegen . — Für die Stadtabonnentenincl . Bringelohn2^ . Nebst der Zeitung Jnsertionsgebührfür die CorMzÄs oder deren

für das Herzogthum Oldenburg 1V Kr das L ^ K W ch-
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L WhM A MW-

Jeder ! and ische Nachrichten
174. Sonnabend den 28. Jnli 1900 . 110. Jahrgang.

Zweites Blatt.
Politische «ebrrkcht.

Berlin, 25 . Juli . Die Reichsfinanzverwaltung hat
in verständiger Weise angeordnet, daß die Gesamtkosten
der Expedition von Truppen nach Ostasien und der Be¬
wegung von Schiffen dorthin unter einem besondern Titel
verrechnet werden sollen . Das läßt erwarten, daß die
Nachweisung dieser Ausgaben, nach Möglichkeit genau
spezialisiert, dem Reichstage zur nachträglichen Genehmi¬
gung unterbreitet wird, sobald derselbe sich versammelt, und
daß dann für den Rest des Rechnungsjahres eine Pauschal¬
summe für die Weiterführung der ostasiatischen Unter¬
nehmungen gefordert wird. Mit Befriedigung bemerken
wir, daß die Finanzverwaltung darauf dringt, daß die
Verrechnung der verausgabten Beträge baldigst stattfindet.
Das bietet den Vorzug, daß man in jedem Augenblick
dem chinesischen Reiche die Rechnung der Kosten präsen¬
tieren kann , die uns aus Anlaß des Aufstandes der Boxer
gegen die Fremden in China erwachsen sind.

Da die Werftarbeiter in Hamburg die
Ausrüstung des für China gecharteten Hamburger Dampfers
Sardinia verweigerten, ist dieser nach Wilhelmshaven ge¬
bracht und dort von Arbeitern der kaiserlichen Werft aus¬
gerüstet worden. Obgleich es ganz selbstverständlich ist,
daß die Marineverwaltung eingreift, wenn Privatwerfte
durch die Arbeiter verhindert werden , den Ansprüchen der
Mobilmachung zu genügen , so erheben doch jetzt die Sozial¬
demokraten ein großes Geschrei über die Hamburger
Massenaussperrung unter Staatshülfe. So schreibt ein
sozialdemokratisches Wilhelmshavener Blatt: „ Das Uner
hörte ist geschehen . Die kaiserliche Marineverwaltung hat
eines von den Transportschiffen für China, die Sardinia,
nach hier genommen, um die darauf notwendigenArbeiten
ausführen zu lassen , welche auszuführen die Hamburger,
Stettiner und Rostocker Arbeiter verweigerten, weil sie
dann Streikbrecher gewesen und ihren Hamburger Brüdern
in den Rücken gefallen wären ; die Privatwerftbesitzer in
Stettin und Rostock konnten die Ausführung der Arbeiten
nicht erzwingen, die kaiserlichen Werften aber können das,
und die Marineverwaltung hat sich nicht gescheut, diesen
Zwang auszuüben.

" Das Blatt erzählt weiter, „ daß auch
in Wilhelmshaven auf der kaiserlichen Werft vier Arbeiter
die Arbeit an der Sardinia verweigert haben, worauf sie
sofort entlassen wurden, ein Vorfall , für den die Marine-
Verwaltung im Reichstage festgenagelt werden soll " .
Wir meinen , daß die Sache doch so ungeheuer einfach
'liegt, daß kaum darüber zu reden ist . Mobiln achungs-
urbeiten müssen gemacht werden , gleichviel wie , und wenn
es leider Gottes den sozialdemokratischen Arbeitern ge¬
fällt , diese Arbeiten zu verweigern, so müssen sie eben,
gleichviel wie, von Staatswegen ausgeführt werden . Dar
über ist unter verständigen Leuten kein Wort zu verlieren
und man kann es nur bedauern, daß die Hamburger Ar¬
beiter, oder wohl richtiger ihre sozialdemokratische Leitung,
diesen Anlaß nicht ergriffen haben, um ganz im Gegensatz
M ihrem jetzigen Verhalten zu zeigen , daß sie auch einmal
nationalen Erwägungen zugänglich sind . Manches Vor¬
urteil gegen die Sozialdemokraten wäre entwaffnet worden,
-wenn sie jetzt, gleichviel wie sie sich sonst in der Aus-
fperrungs - oder Ausstandssache stellten , den Beschluß ge¬
faßt hätten, die Mobilmachungsarbeiten unter allen Um¬
ständen vorzunehmen. Ein solcher Entschluß würde wahr¬
scheinlich auch sehr rasch eine Einigung in den anderen
schwebenden Fragen zur Folge gehabt haben. Die Führer
sind klug genug, um das zu wissen , und wenn sie nicht

-entsprechend gehandelt haben , so ist das nur geschehen,
weil ihnen ihre Schulmeinungen höher stehen , als die
Rücksicht auf das Wohl der Arbeiter.

Großbritannien . London, 25 . Juli . DieNach-
treMsorderungen für das Heer belaufen sich auf 11 500 000
Pfu«i> Sterling , wovon nur 1200000 Pfd . St . auf die
Operationen in China entfallen. Die größte Summe ent¬
fällt von den Mehrforderungen für den südafrikanischen
Krieg a^ den Seetransport der Truppen aus Südafrika
zurück , dieselbe beträgt 4 000 000 Pfd . St . Für Unter¬

bringung einer verstärkten Garnison in Südafrika sind
500000 Pfd . St . angesetzt.

Amerika. Newyork, 26 . Juli . Hier ist folgen¬
des Telegramm aus Colon eingetroffen: In der Nähe'
von Panama wütet ein heftiges Gefecht . Die Regierungs¬
truppen leisten kräftigen Widerstand. Aus Savanilla sind
1000 Mann Verstärkung für die Regierungstruppen in
Colon eingetroffen . Am Mittwoch willigten die Führer
der Aufständischen in einen Waffenstillstand, um die Toten
zu beerdigen und für die Verwundeten zu sorgen . Infolge
Vermittelung des amerikanischen und des englischen Konsuls
wurde der Waffenstillstand später bis zum Donnerstag
Nachmittag verlängert. Das Sanitätskorps des englischen
Kriegsschiffes Beand leistete den Verwundeten Hilfe.

Die chinesische Frage»
Die Köln. Volksztg. veröffentlicht ein Interview mit

Bischof Anzer über die Lage in China . Bezüglich
der Frage , ob die katholischen Missionen die Wirren ver¬
schulden , äußert Al zer , daß es sich in dem Satz in seinem
letzten Neujahrsgruß : „ Der erste und bedeutendste Grund
der Verfolgung war die Besetzung von Kiautschou " um
einen unklaren Ausdruck handle. Er habe sagen wollen:
„ Die erste und bedeutendste Veranlassung der Verfolgung.

"
Infolge des zwanzigjährigen Nichtgebrauchs der deutschen
Sprache habe er das Bewußtsein für die Bedeutung
manchen Wortes vielfach verloren. Wäre die Besetzung
von Port Arthur oder Wei-Hai-Wei vorausgegangen, so
hätten diese den ersten Anlaß zu den Unruhen gegeben.
China verfolge die christliche Religion nicht der Religion
wegen . Der Chinese sei überaus tolerant . Weil die
katholischen Missionare ehelos leben , seien sie ihm sym¬
pathischer . Der Bischof reist in nächster Zeit nach China
zurück. Ganz unverständlich ist ihm , daß von seinen
Missionaren keine einzige Nachricht an die Küste nach
Tsintau gelangt zu sein scheine. Zuverlässige Boten als
Bettler oder Boxer verkleidet , auf verschiedenen Wegen
abgesandt , seien in China auch in unruhiger Zeit eine
ziemlich sichere Beförderungsgelegenheit. Daher sei das
Schicksal der Missionare mehr als zweifelhaft. Er, Anzer,
habe seine Diöcese auf einen telegraphischen Ruf der
Propaganda in Rom im November 1899 verlassen wegen
Ordnung der Verhältnisse der deutschen Mission in Tsintau.
Am 1 . Januar besuchte er den neu ernannten Gouver¬
neur von Süd-Shantung , General Juan schi -Kai, in seiner
Residenz Jentschoufu, der ihm auf sein Wort versprach,
die Ruhe herzustellen und Missionen und Christen zu ent¬
schädigen . Der Unterschied zwischen den gegenwärtigen
Kämpfen des chinesischen Militärs und denjenigen in dem
Kriege gegen Japan 1894/95 erklärt Anzer dahin, daß
es sich bei letzteren um einen offiziellen Krieg gewöhn¬
licher Art gehandelt habe. Die Chinesen seien von den
Offizieren schlecht behandelt worden, erhielten weder Sold
noch genügende Nahrung . Gegenwärtig aber geht die
Bewegung vom Volke aus . Jetzt zeige der Chinese seine
wirkliche Natur ; er sei zum Soldaten geschaffen , opfer¬
willig, könne große Energie entwickeln und Hunger leiden.
Fanatischer Mut und allgemeiner Fremdenhaß, begünstigt
durch die gegenwärtige Regierung, beseele die aufgehetzten
Massen ; große kriegerische Taktik komme dabei wenig in
Frage . Die Massen hätten nichts zu fürchten , sondern
nur zu hoffen . Auch haben die regelrechten chinesischen
Truppen in ihrer Bewaffnung seit 1886 wesentliche Fort¬
schritte gemacht . Die Boxer dagegen , mit denen sie ge¬
meinsame Sache gemacht haben, seien meistens nur mit
alten Luntenflinten versehen . Ihre eigentliche Waffe sei
eine Lanze oder Mistgabel. Einige haben auch gute Ge¬
wehre und diese teilweise aus den Regierungsarsenalen
bekommen . Aber - sie kämpfen glühend begeistert für eine
große Idee : Alle fremden Teufel aus China hsrauszu-
jagen ' Die Missionare seien auch Ausländer , und die
eingeborenen Christen gelten ihnen als Vaterlandsverräter,
weil sie mit den Missionaren verkehren.

—- — l
Zur Lage in Tientsin wird gemeldet : Tientsin ist in!

vier Teile geteilt und in folgender Weise besetzt : Vom?
Wefiihor zum Südthor von den Engländern ; vom Nord¬
thor zum Westthor von den Franzosen ; vom Ostthor

zum Nordthor von den Japanern und vom Südthor zum
Ostthor von den Amerikanern, während die Russen die
Ortschaften und Dörfer des linken Ufers des Peiho und
des Lu-tai-Kanals besetzt haben. Die Deutschen sind nach
Taku zurückgekehrt . Die militärische Leitung des Platzes
wurde auf einer gemeinsamen Konferenz aller Komman¬
deure nach sorgfältiger Prüfung drei Aministratoren (einem
Russen , einem Japaner und einem Engländer) mit gleicher
Machtbefugnis übertragen.

Die Artillerie der vereinigten Truppen hat , wie es
in der W .-Z . heißt, die gehegten Erwartungen nicht er¬
füllt. So konnte sie besonders die Wälle Tientsins (d . h.
der Chinesenstadt ) nirgends in Bresche legen und es fragt
sich , wie unter diesen UmständenPeking genommen werden
soll . Die Frage eines einheitlichen Oberkommandos tritt
immer dringender in den Vordergrund. Sie wurde auf
der eben erwähnten Konferenz diskutiert, aber nicht ge¬
löst , obwohl alle darüber einig waren, daß die Nicht-
ersvlge in den Kämpfen bis zum 13 . fast ausschließlich
auf den Mangel an einheitlicher Führung zurückzuführen
seien. Ebenso erwies sich , besonders in den Kämpfen am
13 . , die Artillerie als nicht genügend zahlreich . Amerikaner
wie Japaner mußten zum Angriff übergehen, - ehe dieser
durch die Artillerie genügend vorbereitet war . Die Chi¬
nesen waren keineswegs entmutigt und antworteten mit
ungebrochener Energie. Schließlich hatten die Amerikaner
sie gesamte Munition ihrer Feldgeschütze verschossen und
diese maßten aus der Gefechtslinie entfernt werden. Das
erhöhte noch die Verwirrung ; das 9 ; Infanterieregiment
(Amerikaner ) marschierte in eine Sackgasse , weil es das
japanische Zentrum für den linken Flügel genommen hatte,
und die Japaner ihrerseits fanden sich plötzlich gegenüber
der Stadtmauer in einem vernichtenden Feuer, welches
die auf derselben postierten Chinesen in die dichte Kolonne
des Feindes richtete , ohne die Möglichkeit vorzurücken,
denn die über den Peiho führende Brücke , welche intakt
sein sollte , erwies sich als zerstört. Auch das 9 . Regi¬
ment mußte schutzlos mitten durch die chinesische Feuer¬
linie hindurchmarschieren , ehe es Deckung nehmen konnte.
Als General Fukushima nachmittags General Dorward
dringend um Hilfe ersuchte , konnte dieser dessen Meldung
nicht verstehen , da der überbringende Bote nicht englisch
sprach und Dorward ebenso wenig wie seine Offiziere
japanisch verstanden. Keiner der Befehlshaber konnte that-
sächlich mit dem andern verkehren.

MMt -KekMtttwachrmgeN.
In der am S8« d. M . für den Händler

H . Frels zu Neuende bei Gastwirt I . Folkers zu
Reuender - Mühlenrcihe stattfindenden Vergantung
kommen noch mit zum Verkauf:6 ausgezeichnete teils

hochtragende , teils
frischmilche Kühe.

Neuende, 1900 Juli 25.
H. Gerdes, Aukt.

Der Landwirt August Blohm zu Warfreihe
Gemeinde Sillenstede , läßt auf seinen Ländereien das

Montag den 30. Juli dieses Jahres
uachmitt. 2 Uhr ansg.

auf halbjährige Zahlungsfrist öffentlich versteigern:
11 Grasen Hafer,

Gras. Bohnen,
19 Gras. Usergras,

Käufer werden eingeladen. '
Sillenstede , 1900 Juli 19.

rs

rsrs

Alliers, Auktionator.



Herr I . G . Friese hies . beabsichtigt sein zu Jever
an der Mühlenstraße belegmes , mit Erbpachtkrug-
gerechtigke t versehenes

llodv I.ukt gen.,
mit geräumigen Wirtschaftsl . kalitäten , Logier und
Wohnzimmern , großen Stallungen, uch einem schönen

17 g großen Obst- und Gemüsegarten am Hause;
ferner

4 da 8S a 77 qm
gutes Weideland,

in 4 Stücken bei Jever belegen, öffentlich durch den
Unterzeichneten zu verkaufen.

Die günstige Lage und der seit langen Jahren
begründete vorzügliche Ruf der mit guter Kundschaft
versehenenWirtschaft gewährt einem strebsamen Wirte
ein sicheres Auskommen.

Die Landstücke zu 2 . 2 , 2^
z und 3^ Matten

sollen einzeln und getrennt vom Wirtshause , aber
auch mit d ' esem zusammen aufgesetzt werden.

Verkaufstermin wird angesetzt auf ß
Montag den 30. Juli dieses Jahres

nachmittags 4 Uhr
in dem zu verkaufenden Wirtshause , wozu ich Kauf¬
liebhaber einlade.
Jever . M . U. Mrrrffen.

Die Herren Gebrüder Bunk zu Wtttmund und
Hattersum lassen

Montag den 30. dieses Monats
mittags 12 Uhr

beim Albersschen Gasthofe hierselbst

15 St.
2-, 3 - und

4;ubr.
kteräv,

einige gute

sowiemehrere

Litthaucr
LsMlMks,
1 Korbwagen,!
1 Kabrioletts

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen. A
Wittmund , den 23 . Juli i960.

H Eggers.
Herr Landwirt F . Ortgtes zu Klein-Ostiem

(Station Ostiem) läßt
Sonnabend den 4. August d . I.

abends 6V ? Uhr
auf seinen Ländereien daselbst
8 Grasen sehr gut geratene»

in Abteilungen öffentlich meistbietend auf geraume
Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber einlade.
Jcvcr. M. A. Minsen.

Roggenstroh (Blockdrusch ) hat zu verkaufen
Schnapp . Carl Memmen.

Verkauf
eines großen Tanz - und

Restaurationszeltes.
Frau Witwe Beushausen wünscht das während

der diesjährigen Schützenfesttaae von Herrn Wachtel
hies . benutzt werdende

Tanz- und
Restauralionszell
Montttg den 30 . d. M.

nachm . 4 Uhr
öffentlich mit Zahlungsfrist durch mich versteigern
zu lassen in dem Verkaufsobjekte auf der Schützen¬
hofswiese.

Das Zelt befindet sich in einem guten Zustande
und hat einen Flächeninhalt von ca. 340 Quadrat¬
metern.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever , 1900 Juli 17.

M . Israel.
Herr Landwirt H . H . Iben zu tlein -Ollacker bei

Wiefels läßt
Freitag den 3 . August d . I.

nachmittags 2 Uhr
auf seinen Ländereien daselbst

8 Matten Hafer.
2 .. Rozaen,ff

41 Bohnen2 ff
in passenden Abteiluuge : öffentlich meistbietend auf
geraume Zahlungsfrist verkaufen, wozu ich Kauflied¬
haber einlade.
Jever. M. A. Müssen.

H ' r G . Jürgens wird
Mag ist» 4 MH ' '

li W
11 Mutten Mehde
bei seinem Busche öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen lassen, wozu Liebhaber freundlich eingeladen
werden.

Das dem Herrn Tanzlehrer Reents gehörige, zu
Jever an der Bahnhofstraßc belegene

mit Scheune uni> Gurten
habe ich in Auftrag zu verkaufen, da der Eigentümer
zusammen mit seinen Eltern eine größere Wohnung
benutzen will.

Das Haus enthält eine Unter- und eine Ober¬
wohnung ; dasselbe ist mit allen Bequemlichkeitenver¬
sehen , befindet sich in einem sehr guten Zustande und
eignet sich seiner günstigen Lage wegen vorzugsweise
zum Betriebe eines Geschäftes, aber auch für einen
Privatmann.

Der Antritt kann am 1 . Mai k . I . oder auf
Wunsch auch zu einer anderen Zeit erfolgen . Von
dem Kaufpreise können event. bis zu 5- oder 6000
Mark gegen übliche Zinsen stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich gefälligst mit mir in
Verbindung setzen.

Jever, 1900 Juli 21.
A. Tieinens.

Sehr angenehm in und bei Jever
gelegene

Besitzungen
irnHWerte von j5 - bis 30000 Mark
stehen durch mich preiswert zuwVerkauf.
Jever. M. Isravl.

Zu verkaufen.
4 Fuder gutes Landheu.

Boneterei . Zunlen.

MvvLag -eit Zss .NIuU -. I.
abendsU Ahr

läßt Herr Organist B . Roggemann Hier¬
selbst auf seinem Lande bei Sillenstede

ea. Matt
schr Me» MM

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Sillenstede , 1900 Juli 20.

Ußllrvr ^ .
Ein im nördlichen Jeverlaude belegenes

LaiLÜNULl
zur Größe von ca . 50 Mattten, guter Bonität, zur
Hälfte Grünland, wovon rO Matten alte Weiden,
ist durch mich zum Antritt aus den 1 . Mai 1901
preiswert zu verkaufen.

Kaustiebhaber, denen ich gerne weitere Auskunft
erteile, wollen sich ehestens an mich wenden.

Hohenkirchen . I . F. Detmers,
Auktionator.

leöei- leson! WsllbSrÜlmill Streng rss»!

(Gesetzlich
"
O H, Z ( H VHVH HHUH 2 Mark

geschützt.) -N- 4/1 4 44 4L per Mund.

Weltberühmte Spezialität ersten Ranges I Ueberlrlsst an dauernder Füll¬
kraft , Weichheit u . Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen, zu gleichen
Preisen I In Farbe den Eiserdaimcn ähnlich ! Garantirt neu l Beste Reini¬
gung I Vollständiggebrauchstertig! Für bürgerliche» . feinste Ausstattungen,
ebenso fürHötsi - u . Anstalts-Einrichtungen ganzvorzüglichgeeignet! Jedes
beliebige Quantum zollfrei geg . Nachnahmel NichtgefallendeSbereitwilligst

auf xnsere « oste» zurückgenommcn.
sikvlier 8bOo> in ttei-foril Nr. 4» in Westfalen.

HAV Proben(auch Muster geeigneter vvttstotr «) umsonst u. vortofrei ! .

Die Verarbeitung von
wolle

zu vorzüglichem Strickgarn , 4 - , 5- und 6drähtig , i»
jeder gewünschten Far e , übernehme ich gegen billige
Berechnung. Gest. Aufträge erbitte direkt an meine
Adresse . Schnelle und prompte Erledigung auch der
kleinsten Sendungen.

(Ostfriesland ) . I» Hl. iripp « , ,:».
Gegr . 1875.

In Ostfriesland größtes Geschäft der Branche.

Verlobungsringe,
garantiert Ickkarät. Gold,

in allen Größen und zu äußerst billigen Preist»
stets vorrätig bei

Müiivr , Uhrmacher,
Bant , Werftstraße 12.

Zauberhaft schau
sind Alle, die eine zarte , schneeweiße Haut,
rosigen jugendfrischen Temt unv ein Gesicht
ohne Sommersprossen haben , daher gebrauche»Sie nur:

Radebcnler Miemnilch -Seise
von Bergmann L Co . , Radebeul -Dresden,

Schutzmarke: Steckenpferd,
ä Stück SO Pfg. in der Löwen-Apotheke.

Meabars . Laackss
Vlvrsedau 1900.

VörlosrmK am 12 . ^ NAN8t 1900.
KE "

1> Lup1g6winn6 "WH
iin IVlirtk von og.

LS0V Ward,
»00 , KM, rx4A >, sxros «t«.

« » Mir.
sinä rin dorlisttsn änrob:

k . lüollSWLllN,
VLll«» !»« , A i . Ll,isoi8tr . 16,

Lklsxlion 145,
sorvis tsrnsr änroü clis änroü LIg.lrg.t6

Irsnntliodsn Vei -Kgrilsglellsn.
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